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Die neuen 3500 Mark-Europäer
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THEMA 1

Nicht
lebensfähig

Großhändler Willner rettete
beim Kreidler-Krach im

Frühjahr 1981 den Fahrzeug¬
bereich vor dem Bankrott

und 450 Arbeitsplätze. Jetzt
steht er selbst vor dem Konkurs.

Beim Kreidler-Bankrott imFrühjahr 1981 verloren 1000
Mitarbeiter der Metallwerke ih¬
ren Arbeitsplatz. „Mißwirt¬
schaft", gellte unwidersprochen
der Vorwurf der Entlassenen in
die Ohren des Kreidler-Clans.

Helmut Luckner

450 weiteren Kreidler-Werkem
rettete damals ein spontaner
Handstreich des Ingolstädter
Großhändlers Willner den Ar¬
beitsplatz. Jetzt rettet den Retter
selbst nichts mehr. Und wieder
schreit das Volk: „Mißwirt¬
schaft." IG Metall-Sprecher Paul
Rothenfels spricht von der „Will-
ner-Bande".

So unwidersprochen wie vor ei¬
nem Jahr kann's diesmal nicht
hingenommen werden.

Gewiß, es gibt Ungereimtheiten:
•	Da wittert sogar der renom¬
mierte Vergleichsverwalter Dr.
Volker Grub ein „windiges
Grundstücksgeschäft", weil die
Willners für 13 Hektar (Schätz¬
wert 32 Millionen Mark) nur 16
Millionen bezahlt hätten und das
Gelände so groß sei, daß reich¬
lich Land zu veräußern bleibe.
•	Die Willners müssen sich auch
fragen lassen, warum sie nicht
erst einmal fünf Millionen Mark
hinlegen, die sie vom vereinbar¬
ten Kommanditkapital noch nicht
einbezahlt hatten, ehe von Kredi-

d
o

ten und Landesbürgschaften ge¬
redet wurde.

Gerechterweise muß denen, die
450 Arbeitsplätze ein Jahr länger
erhalten haben, aber auch das
böse Erbe zugute gehalten wer¬
den. Es gab
•	keine erfolgversprechende Pro¬
duktpalette
•	keine Entwicklungsabteilung
•	kein funktionierendes Ver¬
triebssystem
•	kein überschaubares Rech¬
nungswesen
•	dafür 13 000, teilweise fünf
Jahre alte Fünfziger auf Halde
und Produktionsanlagen, in die
„seit wenigstens zehn Jahren"
(Willner) nichts mehr investiert
wurde.

„Nicht alleine lebensfähig", ist
die nüchterne Analyse der Stutt¬
garter Untemehmensberatung
Dr. Ott. Sie hätte schon vor ei¬
nem Jahr gegolten.

Ohne solche Beratung unter¬
schätzten die Willners damals die
erforderlichen Mittel. Heutiger
Bedarf: zwölf Millionen zum
Stopfen des aktuellen Lochs,
noch mal zwölf bis 15 Millionen
für die Modernisierung der Pro¬
duktion. Dazu brächten die näch¬
sten beiden Jahre jeweils zehn
Millionen Verlust Da gesteht
Ober-Willner Horst: „Soviel
Geld hat die Familie nicht."

Die zehn Willner-Millionen sind
verloren. Kreidler könnte sich
wohl nur retten, wenn „Bild" mit
der Schlagzeile „Kaufen Öl-
Scheichs Kreidler-Werke?" rich¬
tig läge. Doch dies ist unwahr¬
scheinlich.	ÿBlieb auf Kreidler sitzen: Horst Willner
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